
BUCHBESPRECHUNGEN

Bacden oft sehr unterschiedlich austallen. Im SaNZCH äßt sıch jedoch >  N, da
der bewußten Eıngrenzung des Anmerkungsapparats, der wıssenschattlichen Argu-
mentatıon und der bıbliographischen Hınweise 1er ıne bıbeltheologische Bibhiothek
heranwächst, die den behandelten Themen alles relevante Materıal aus der Bıbel
ammentragt un guLt lesbar erschließßt, wobel durch die ungewohnten Fragestellungen
oft ganz Curc Regionen für die bıblische Theologie werden. Eıne Ser1e
wichtiger Vorarbeiten für küniftige biblische Gesamttheologien also, und zugleıich für
den Pfarrer, den Religionslehrer, den gründliıche Durchblicke suchenden Bıbelleser
unmıttelbar brauchbare Einzelkhilten. LOHFINK D}

Historische Theologie

SIEBEN, ERMANN JOSEF, Exeges1s Patrum. Saggı10 bibliografico sull’eseges1 biblica de:
Padrı della Chiesa (Sussıdı patrısticı Rom Istıtuto Patrıstico Augustinianum 1983
150
Miıt dieser Bıbliographie bekommen alle, dıe sıch Schriftauslegung bemühen,

eine wichtige Hılte die Hand Eın Verzeichnis VO Büchern un: Zeitschrittenarti-
keln, die dıe Exegese der Kırchenväter untersuchen. Obwohl der Autor keinen An-
spruch auf Vollständigkeit erhebt, dürtten dıe 2000 erwelse doch das Allermeıste
enthalten, WasS auf diesem Gebiet in uUuNserTrem ahrhundert erschıenen 1St. In der Haupt-
sache handelt sıch Arbeıten, „dıe sıch ausschliefßlich mIt der patrıstıschen Fx-

befassen“, sSe1 die VOo einzelnen Versen der SaNzZCN Büchern; LU gelegentlıch
wird auf dıe Abschnitte iın anderen Werken auiImerKsam gemacht. Darum 1st diese
Sammlung uch 1Ur ‚en erstier Schritt In Rıchtung auf 1ne systematısche Sammlungdes vorhandenen Materials“, enn selbstverständlich sınd Teıluntersuchungen ZU Vä-
terauslegung INn vielen exegetischen un hıstorischen Arbeıten VerSLreut. ber da Ina  —_
s1e, W as dıe Exegese etrifft, dann beı der einschlägigen Liıteratur dem entsprechen-den ext ındet, 1ISt mit dieser Arbeıiıt doch für den Exegeten dıe empfindlichste Lücke
geschlossen.

Dıie Angaben sınd geordnet ach Buch, Kapıtel un: Vers der Schriuftt. Wenn e1ın-
zelne Texte verschiedenen Textstellen zuzuordnen5 siınd sie wıederholt aufge-tührt. Es fällt auf, da{fß die ahl derartıger Arbeiten In den etizten dreißig Jahren rapıde
ZUgENOMME hat, hauptsächlich 1n deutscher, englıscher, tranzösischer, iıtalıenıscher
un spanıscher Sprache. 1980 erschien bereıts VO emselben Autor iıne Bıbliographiegriechischen und lateinıschen Wörtern und Begriffen aus der Patristik: „Voces”“
Berlin de Gruyter), als Supplement „Bıblıographia Patrıstica” Neben „Bıblia Pa-
trıstıca“- Parıs: Edıitions du NRS 1  > einem (Computer-) Verzeichnis
aller Schriftzitatonen bei den Kırchenvätern de ersten rel Jahrhunderte, stehen da-
miıt dem Exegeten Wel weıtere wichtige Hılten ZUr Verfügung, bei der Auslegung
nıcht U die „Meıiınung seiıner Vorgänger” ın der euzeıt beachten, sondern uch
die der äalteren Väter des Glaubens. Insotern ISt „Geschichte der Exegese sıcher iıne
verzichtbare theologische Aufgabe“, WI1e 1m Vorwort heißt. uch Patrıistiker, Kır-
chenhistoriker un Systematiker, VOTr allem der Dogmengeschichte, werden SCIN ach
diesem Verzeichnis greifen. So kann INan dem Frankfurter Patrıstiker 11U1 danken, da{fß

sıch ZU zweıten Mal der ‚undankbaren‘ Aufgabe einer solchen Sammlung unterzo-
SCNHN hat. BAUMERT

ILEK, ÄUGUST, Inıtiationsfeier UN. Amt. Eın Beiıtrag ZUYT Struktur UN. Theologie der Am-
ter UN des Taufgottesdienstes in der frühen Kirche (Tradıtıio Apostolıca, Tertullıan,
Cyprıan) (Europäische HochschulschriftenXI130) Frankfurt/M.-Bern-Ciren-
cester/U.K.: Lang 1979 XXV/288
Der Untertitel verdeutlicht hinreichend die knappe Überschrift der Studıie: Das

un Amt“ nıcht als dditiv ZUr Behandlung kommender Gegenstand, sondern als tür
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